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Die neuen Reiseweltmeister sind in Österreich noch nicht angekommen

Presseaussendung Kohl & Partner im Gespräch am 13. Februar 2015
Der Hotel und Tourismus-Consulter Daniel Orasche von Kohl & Partner beleuchtete in einer exklusiven Expertenrunde gemeinsam mit Gregor Kadanka (Geschäftsführer Mondial) und Bettina Haeberle (Intercontinental Hotel Group) die touristischen Potenziale des Marktes China für Österreich. 
Die Diskutanten waren sich einig, dass trotz der prozentuell starken Steigerungsraten China noch ein relativ unbedeutender Herkunftsmarkt für den österreichischen Tourismus ist. 
Blickt man jedoch auf die Entwicklung des Volumens an chinesischen Outbound Touristen ist es nur eine Frage der Zeit bis diese einen wichtigen Bestandteil des österreichischen Gäste-Mixes darstellen werden. 

China, der neue Reiseweltmeister

Seit 2012 ist China gemessen an den Ausgaben für Auslandreisen Weltmeister und konnte auch im Jahr 2014 mit zweistelligen Wachstumsraten diese Position weiter ausbauen.
Die Zahl der chinesischen Auslandstouristen liegt derzeit bei rd. 112 Millionen. Studien der UNWTO (United Nation World Tourism Organization) besagen, dass dieser Wert bis zum Jahr 2020 
auf 200 Millionen steigen wird. Derzeit konzentrieren sich die chinesischen Auslandstouristen vor allem auf Ländern die an China angrenzen, gefolgt von Amerika und Europa. 

Die Schweiz begrüßt weitaus mehr chinesische Touristen als Österreich

Im Europavergleich liegt Österreich derzeit an fünfter Stelle. Lediglich Frankreich, Russland, Deutschland und die Schweiz können mehr chinesische Gästeankünfte verzeichnen.
Interessant ist der direkte Vergleich mit der benachbarten Alpenrepublik Schweiz, die 72 % mehr chinesische Gäste begrüßen konnte (2013 besuchten rd. 705 Tsd. chinesische Touristen die Schweiz).
Blickt man auf die europäischen Hauptstädte liegt Wien bereits an dritter Stelle hinter London und Paris. „Wien punktet bei den Chinesen mit Klassikern, wie Sisi, Schönbrunn, Neujahrskonzert und Co.“ informiert Daniel Orasche Senior Consultant bei Kohl & Partner sowie Host der Experten-Veranstaltung.
„Trotz der derzeit noch geringen Anzahl an chinesischen Gästen am Gästemix in Wien, gilt es zukünftig ein genaues Auge auf die Entwicklung des chinesischen Reisevolumens in Österreich zu werfen, um von diesem aufstrebenden Markt profitieren zu können“, emfpiehlt Daniel Orasche, 

Rahmenbedingungen müssen ebenso angepasst werden

Die Sicht des Reiseveranstalters wurde durch Gregor Kadanka, Geschäftsführer Mondial Reisen, eingebracht. Die Verdienstmöglichkeiten bei klassischen chinesischen Rundreisenden sind derzeit noch gering, da vor allem preisbewusste Rundreisen nachgefragt werden. Vielmehr liegen laut Kadanka die Hoffnungen auf der nächsten Generation Reisender. 
Um vermehrt chinesische Touristen nach Wien zu bekommen bedarf es zusätzlicher Rahmen-bedingungen die verbessert werden müssen. Dazu zählen der Ausbau an Linienflugverbindungen sowie die Erleichterung von Visa-Bestimmungen.  

Als Area Director of Sales Germany & Central Europe Intercontinental Hotel Group konnten Bettina Haeberle von zahlreichen Erfahrungen mit chinesischen Gästen berichten. Neben einer eigenen Hotel-Brand (Hualuxe Hotels & Resorts) für den chinesischen Markt, die auch in Europa etabliert werden soll, gibt es in den europäischen Häusern zahlreiche Maßnahmen für dieses Gästesegment. Vor allem werden Mitarbeiter auf die chinesische Kultur und den Umgang mit den chinesischen Gästen eingeschult. Weitere Serviceleistungen wie Zahlungssysteme für Debit Cards anstatt Credit Cards wurden erfolgreich eingeführt. 

Wer zukünftig vom Reiseweltmeister profitieren möchte, muss sich darauf einstellen

Alle Beteiligten sind sich einig, dass der chinesische Markt sich in den kommenden Jahren weiter positiv entwickeln wird, allerdings spricht man hier nicht von einem kurz- sondern mittel- bis langfristigen Zeithorizont. 

Für die österreichischen Stadt- und Feriendestinationen bedeutet dies, sehr genau zu überlegen ob man von dieser Entwicklung profitieren möchte. Wenn ja, dann müssen entlang der Gast-Dienstleistungskette viele kleine Maßnahmen gesetzt werden. Eine Speisekarte auf Chinesisch ist zum Beispiel in der Schweiz keine Seltenheit mehr. 
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